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Auf Grund des Art. 9 Abs. 7 und 9 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) i. V. m. Art. 41 Abs. 1 des
Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der
Schulverband folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit festgesetzt;
er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 106.000,00 EURO

und

im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 15.000,00 EURO

ab.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
a) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Verwaltungshaushalt nicht gedeckten Bedarfs, der nach
den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt werden soll (Verwal-
tungsumlage), wird auf 57.000,00 EURO festgesetzt (Umlagesoll).

b) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Vermögenshaushalt nicht gedeckten Bedarfs, der nach
den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt werden soll (Investiti-
onsumlage), wird auf 15.000,00 EURO festgesetzt (Umlagesoll).

c) Für die Bemessung der Umlage wird die Schülerzahl (nach dem Stand vom 01. Oktober 2025) herangezo-
gen (Bemessungsgrundlagen).

Gemeinde Großweil 84
Gemeinde Schlehdorf 53
Gesamtzahl 137

d) Die Verbandsschule wurde am 01. Oktober 2025 von insgesamt 137 Schülern (ohne Gastschüler) besucht.
Für die Bemessung der Schulverbandsumlage nach der Schülerzahl beträgt der Betrag je Schüler

im Verwaltungshaushalt 416,06 EURO
im Vermögenshaushalt 109,49 EURO

525,55 EURO

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 21.000,00 EURO festgesetzt.

§ 6
entfällt

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft.

Großweil, 21.05.2026 Schulverband
Großweil

Frank Bauer
1. Vors. d. Schulverbandes
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Garmisch-Partenkirchen – Ei-
ne Rakete hebt ab, Kameras kli-
ckenunddieWelt schautzu.Als
Popstar Katy Perry am 14. April
2025 gemeinsammit einer rein
weiblichenCrewinsAllstartete,
war das mehr als ein medien-
wirksamer Moment. Der Flug
zeigte, wie sich die Raumfahrt
verändert: Was einst Regierun-
gen und Astronauten vorbehal-
ten war, wird zunehmend zum
Geschäftsfeld. Private Unter-
nehmen und Milliardäre wie
Elon Musk, Jeff Bezos oder Ri-
chardBranson investierenhohe
Summen in Raketen, Satelliten
und die Vision vom Weltraum-
tourismus.
Diese Entwicklung steht im

Mittelpunkt der 54. Jahresta-
gung des Internationalen För-
derkreises für Raumfahrt (IFR),
die am Samstag, 30. Mai, ab 9
Uhr im Kongresshaus in Gar-
misch-Partenkirchen stattfin-
det. Dr. Günter Steinebach, der
sich seit über 40 Jahren in dem
Verein engagiert, hat diese Ver-

anstaltung erneut in den Land-
kreis geholt. „Wir möchten Lai-
en die Raumfahrt näherbrin-
gen“, erläutert der langjährige
CSU-Gemeinderat. Unter dem
Titel „Kommerzialisierung des
Weltraums“ beschäftigen sich
FachleutemitderFrage,wiesich
aus der Raumfahrt künftig Ge-
schäftsmodelle entwickeln las-
sen. Denn in die Branche haben
zunehmend Unternehmen mit
wirtschaftlichen Interessen Ein-
zuggehalten.DerWeltraumtou-
rismusspieltdabeieineunterge-
ordnete Rolle. Wesentlich be-
deutender sind Satelliten, die
zur Kommunikation, Navigati-

on und Forschung längst uner-
setzlichgewordensind.
Im Fokus der Veranstaltung

stehen dabei unter anderem
neuePerspektiven imOrbit, der
Einsatz von Robotik und Künst-
licher Intelligenz sowie die Fra-

ge, wie Europa im internationa-
len Wettbewerb Schritt halten
kann. Die gesamte Veranstal-
tung ist kostenlos. Die Besucher
haben die Gelegenheit, Persön-
lichkeiten aus der Szene zu tref-
fen. Darunter der Physiker Pro-

fessor Ulrich Walter, der 1993
mit der Raumfähre Columbia
ins All geflogen ist. Auch Vertre-
ter des Bremer Unternehmens
OHB, das europäische Satelliten
fertigt, werden vor Ort sein, ge-
nauso wie Start-ups aus der
Branche.„EsgibtInformationen
aus erster Hand“, wirbt Steine-
bach.
Zuletzt erlebt die Raumfahrt-

branche in Deutschland einen
Aufschwung. Mit den finanz-
starken Amerikanern und Chi-
nesenmitzuhalten, ist zweifels-
ohne trotzdem schwierig. Aber:
„Ich hätte nicht gedacht, dass
wir Deutschen in der Lage sind,
wieder einen Fuß in die Raum-
fahrtzusetzen“,erklärtderPhy-
siker Professor Wolfgang M.
Heckl,der21Jahre langDirektor
des Deutschen Museums in
Münchenwar und ebenfalls bei
der Veranstaltung vor Ort sein
wird. „In Europa und Deutsch-
land haben wir in der Raum-
fahrt durchaus relevante Unter-
nehmen.“ VINZENT FISCHER

Geld verdienen im All
Raumfahrt-Tagung widmet sich aktuellen Entwicklungen in der Branche – Freier Eintritt

HöhepunkteausdemProgramm
10 Uhrbis10.30 Uhr:„ForschungsfabrikKleinsatelliten–Produk-
tionundIn-Orbit-Fertigung“,KlausSchilling,ZentrumfürTele-
matik,Würzburg.
10.30bis11 Uhr:„Robotik,KIundAutonomie inderExplorati-
on“,AlinAlbu-Schäffer,DeutschesZentrumfürLuft-undRaum-
fahrt (DLR),Oberpfaffenhofen.
11.30bis12 Uhr:„Orbit,MondundMilliarden–DieZukunftder
kommerziellenRaumfahrt“,UlrichWalter,TechnischeUniversi-
tätMünchen.
14bis14.30 Uhr:„Raumfahrt imglobalenWandel–vonder
institutionellenzurkommerziellenRaumfahrt“, JanWörner,
Acatech.
14.30bis15 Uhr:„WiekannDeutschlandundEuropawettbe-
werbsfähigwerdenund/oderbleiben“,ChristophSteimer,
Novaspace.
16bis17 Uhr:Diskussionsrunde„Wie lässt sich imWeltraum
wirklichGeldverdienen?“ vfi

Dr. Günter Steinebach
organisiert die Tagung.

Garmisch-Partenkirchen – Be-
wegung, Spaß und Lernen ge-
hen an der Partenkirchner Bür-
germeister-Schütte-Grund-
schule Hand in Hand: Der Akti-
onstag „Beweg dich schlau“,
initiiert von der Felix-Neu-
reuther-Stiftung, bringt
Schwung in den Schulalltag –
unddabeiwerdennichtnurdie
Fitness, sondern auch die Kon-
zentration und das Miteinan-
der der Kinder gestärkt. Durch
kurze, spielerische Bewegungs-
einheiten werden klassische
Unterrichtsinhalte mit körper-
licher Aktivität verknüpft. Ob
Rechenaufgaben im Hüpf-
rhythmus, Buchstabenspiele in
Bewegung oder Koordinations-
übungen im Klassenraum – die

Kinder lernen,währendsiesich
bewegen.
„Wir merken deutlich, dass

dieSchülerausgeglichenerund
aufmerksamer sind“, heißt es
aus der Schule. „Gerade nach
bewegten Einheiten fällt es ih-
nen leichter, sich wieder auf
den Unterricht zu konzentrie-
ren.“ Die Initiative setzt be-
wusst auf Übungen, die ohne
großen Materialaufwand im
Schulalltag umgesetzt werden
können. Dabei steht nicht der
Leistungsdruck im Vorder-
grund, sondern die Freude an
der Bewegung. Auch Teamar-
beit spielt eine Rolle: Viele
Übungen fördern Kommunika-
tion und gegenseitige Unter-
stützung. red

Schwung im Schulalltag

Spaß an der Bewegung: Die Schüler der Bürgermeister-Schütte-Grundschule kombinieren
klassische Unterrichtsinhalte mit körperlichen Aktivitäten. SCHULE

„Dienstwagen:Mercedes für
Schimmer“,Tagblattvom26.
Mai; „FalschesSignalandie
Bürger“, LeserbriefvonKarin
Hirl, Tagblattvom27.Mai:

„Der Kritik von Frau Hirl
kann ich nur bedingt folgen.
Die Aussage, Leasingfahrzeuge
eines heimischen Anbieters zu
nehmen, finde ich gut. Es gibt
mehrere Modell-Anbieter, dar-
unter auch Porsche. Nun könn-
te es vielleicht sein, dass sie
selbst kein kleines Auto und
eventuell noch ein italieni-
sches, französisches oder gar
chinesisches Modell fährt.
Auch ein E-Bike, hergestellt im
Ausland,kämeinfrage.
Nun, ich denke, die Gemein-

de hat größere Probleme, als
die Nutzung eines ,noblen‘
Dienstwagens infrage zu stel-
len. Vielleicht wäre ja das Be-
nutzen des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrseineAlternati-
ve. Aber nein, da käme unser
Bürgermeister ohne Zusatzti-
cket janichteinmalzumBader-
see,weileinBusdortnichtwen-
den kann. Gute Fahrt dem Bür-
germeister.“

Klaus Nitsche
Garmisch-Partenkirchen

„Dem Bürgermeister
gute Fahrt“

BRIEFE AN
DIE REDAKTION

Wir legen Wert auf Ihre Meinung.
Ihre Zuschriften sollten sich auf
Veröffentlichungen in dieser Zei-
tung beziehen undmöglichst kurz
sein. Bitte geben Sie dabei Ihren
vollständigen Namen, Anschrift
und Telefonnummer an. Unter
Umständen müssen wir kürzen,
um eine Veröffentlichung zu er-
möglichen. Leserbriefe sind keine
redaktionellen Meinungsäuße-
rungen.

GarmischPartenkirchnerTagblatt
E-Mail: redaktion@
gap-tagblatt.de

Schreiben Sie uns!


